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Entwurf und Konstruktion eines Applikators für die optische 
Kohärenztomografie mit verbesserter Lichtausnutzung 
 
Zielstellung 
Die optische Kohärenztomografie (OCT) wird in der Medizin als Bildgebungsverfahren zur 
Schnittbilddarstellung von Gewebe (Haut, Netzhaut, Schleimhaut, Gefäßwände, etc.) ver-
wendet. Das Verfahren ähnelt der Sonografie, erreicht allerdings durch die im Vergleich zum 
Schall kürzere Wellenlänge des ins Gewebe eindringenden Infrarotlichts eine wesentlich hö-
here Auflösung. Während noch vor wenigen Jahren die Aufnahme eines Bildes mehrere Se-
kunden dauerte, erreichen die heutigen OCT-Systeme Video-Bildraten. Da die Stärke der 
Beleuchtungsquelle nicht im gleichen Maße wie die Geschwindigkeit steigen darf, kommt der 
effektiveren Nutzung des Lichts durch Optimierung der Messsonde (Applikator) immer grö-
ßere Bedeutung zu. 

Im Rahmen des Projekts Feinwerktechnik soll ein modifiziertes OCT-Applikatorkonzept 
verwirklicht werden, indem eine optimierte optische Strahlführung durch entsprechende 
Anordnung der Bauteile (Kollimator, Umlenkspiegel, Strahlteilerplatten, Drehspiegel, 
Linsen, etc.) in einem kompakt zu konstruierenden Gehäuse aufgebaut wird. 

Arbeitspakete 
S Erprobung des optimierten Strahlengangs im Aufbau auf dem optischen Tisch 
S Erstellung einer computergestützten 3D Konstruktion und Transfer zur Fertigung 
S Zusammenbau und Test des Prototyps 
S Erstellen der Dokumentation 
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